
BBS II in Wolfsburg ist
jetzt „Schule ohne Rassismus“
Zertifikat als Mitglied der Courage-Schulen – Dennis Weilmann und Daniela Cavallo als Paten

ve der Schüler, denn es benötigt
eine Abstimmung, ob die Schü-
lerschaft der BBS II Teil des
Netzwerkes der Courage-Schu-
len werdenmöchte. Nun hängen
bald an den Schuleingängen an
der Kleiststraße und an der Die-
selstraße die Schilder „Schule
ohne Rassismus, Schule mit
Courage“.
Mit der Auszeichnung der

Wolfsburger Schule hört das En-
gagement vor Ort aber nicht auf.
Sie plant weitere Aktionen. „Es
ist ein Projekttag zur Geschlech-
tergleichheit und die Zusam-
menarbeit mit einer Partner-
schule im Kongo geplant“, sagte
Dyar Sarochan, Vorstand der
Schülervertretung.
Zu den wichtigen Akteuren

der Courage-Schulen gehören
neben den Schülern auch Lehr-
kräfte und Pädagogen. An der
BBS II übernahm die Beratungs-
lehrerin der Schülervertretung,
Ilona Reese, eine wichtige Rolle.
Sie unterstrich die Bedeutung,
jetzt Mitglied der Netzwerk-
Schulen zu sein. „Courage zeich-
net sichdurchmutigesVerhalten
aus. Es ist ein Appell an alle
Schüler, sich zu engagieren“,
sagte Reese.

Doch nicht nur Schüler und
Lehrer sind Teil der Courage.
Jede Netzwerk-Schule hat Paten,
die dabei unterstützen sollen,
Ideen und Projekte in die Tat
umzusetzen. Die BBS II haben
zwei Paten vorgestellt: Oberbür-
germeister Dennis Weilmann
unddieVorsitzendedesGesamt-
und Konzernbetriebsrats der
Volkswagen AG, Daniela
Cavallo.
Die beiden Paten rücken be-

sonders die Eigeninitiative der
Schüler in denVordergrund. „Es
war der Wunsch aller und nicht
einzelner Personen an der Schu-
le, Teil des Netzwerkes zu wer-
den“, sagte Cavallo. Weilmann
unterstrich in seiner Rede an die
Schüler, dass es in der aktuellen
Zeit, in der es viel Hass undHet-
ze gebe, Initiativen undHandeln
benötige, um dem entgegenzu-
wirken. „Durch aktive Teil-
nahme stärkt ihr die Demokra-
tie“, so Weilmann.
Die Patenschaft von Dennis

Weilmann und Daniela Cavallo
sei bewusst gewählt worden. Die
Unterstützung des Wolfsburger
Oberbürgermeisters unterstrei-
che die Bedeutung des Engage-
ments der Schule, so Schulleiter

Bauch. Die Betriebsratschefin
der Volkswagen AG verkörpere
die enge Verbindung zwischen
Wirtschaft und Bildung in
Wolfsburg. „Viele Schüler unse-
rer Schule finden nach ihrem
Abschluss einen Weg zu Volks-
wagen“, sagte Stephanie Hüging,
Lehrerin an der BBS II.
Die BBS II fügt sich mit dem

Zertifikat in eine lange Liste teil-
nehmender Schulen im Netz-
werk ein. Die Wolfsburger Bil-
dungsstätte ist damit die
490. Courage-Schule in Nieder-
sachsen.
Deutschlandweit sind es mehr

als 4.500 Schulen. Die meisten
Courage-Schulen gibt es in
Nordrhein-Westfalen. Mitglied
des Netzwerkes zu sein, sei für
ihn mehr als nur ein Titel, sei
eineVerpflichtung, die die Schu-
le eingegangen sei, betonte
Bauch. Und weiter: „In einer
Zeit, in der Ausgrenzung und
Intoleranz wieder zunehmen,
setzen wir ein klares Zeichen für
Vielfalt, Respekt und Mitein-
ander.“
In Wolfsburg gibt es mehrere

Schulen, die den Titel „Schule
ohne Rassismus – Schule mit
Courage“ tragen. Dazu gehören

die Berufsbildende Schule
Anne-Marie Tausch, die Carl-
Hahn-Schule, die Oberschule
Eichendorffschule, das Gymna-
sium Eichendorffschule, die
Leonardo-da-Vinci-Grund-und
Gesamtschule, die Peter-Pan-
Schule, das Phoenix-Gymna-
sium, das Ratsgymnasium und
das Theodor-Heuss-Gymna-
sium.
Im März hatte der Landes-

schülerrat Niedersachsen
Rechtsextremismus an Schulen
als ein Problem ausgemacht,
gegen das er sich klar positio-
niert. Auch bei jüngeren Jahr-
gängen sei Rechtsextremismus
bereits ein Thema. Zuletzt hatte
die Shell-Jugendstudie gezeigt,
dass immer mehr Jugendliche
autokratisch-autoritäre Haltun-
gen befürworten.
Die Ergebnisse stützen sich

dabei auf eine repräsentativ zu-
sammengesetzte Stichprobe von
2509 Jugendlichen im Alter von
zwölf bis 25 Jahren. Die Ent-
wicklung zeige die Bedeutung
der Courage-Schulen. „Gemein-
sam können wir eine Schulkul-
tur gestalten, die Vorurteile ab-
baut und Verständnis fördert“,
sagt Bauch.

die BBs ii in Wolfsburg gehört jetzt zum netzwerk „schule ohne rassismus“. Foto: roland Hermstein

Wolfsburg. Die Berufsbildenden
Schulen II (BBS II) in Wolfsburg
sind jetzt eine Courage-Schule.
Auf Initiative der Schülerschaft
gehört die Einrichtung zum
Netzwerk „Schule ohne Rassis-
mus, Schule mit Courage“. Die
Zertifizierung der Schule sei das
Ergebnis des zielstrebigenEinsat-
zes der Schülervertretung. „Eure
Initiative zeigt, dass ihr nicht nur
für eure berufliche Zukunft lernt,
sondern auch aktiv unsere Ge-
sellschaft mitgestaltet“, sagte
Schulleiter Marco Bauch.

Projekttage und
Partnerschulen
Es war ein längerer Weg für die
Schule, um zu derAuszeichnung
zu kommen. „Kinder und Ju-
gendliche sind im Netzwerk
aktiv, weil es sie stört, wenn
Menschen wegen ihrer Hautfar-
be, ihrer Herkunft oder auf-
grund ihrer Religion be-
schimpft, gemobbt oder gar kör-
perlich bedroht werden“, gibt ein
Sprecher der Initiative Schule
ohne Rassismus bekannt.
Besonders im Fokus steht die

Einsatzbereitschaft und Initiati-

Von Gunnar Lonnemann
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